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Zitat von Ava

Und da sind doch sehr gute linguistische Kenntnisse der Lehrkraft und eine darauf
beruhende Begründung des Unterrichts von Nöten. Wie begründet man/frau denn sonst
den eigenen Unterricht?

Willkommen in der Realität.
Lehrkräfte lernen ihren "Stoff" und die Didaktik in der Universität und im Referendariat.
In der Universität sitzen aber Theoretiker, die von der Praxis und der Umsetzung ihrer Theorien
in der Schule keine Ahnung haben, schlimmstenfalls noch nicht einmal Lehramt studiert haben,
sondern irgendwas anderes gemacht haben.
Also betet der Student/ Studentin diese tollen Theorien, wie z.B. den Spracherfahrungsansatz
nach Brüggelmann und den Ansatz nach Reichen nach und wird dann auch im Referendariat
daran gemessen. Denn auch diese Herrschaften dort beten alles nach was aus der Uni kommt,
obwohl sie es eigentlich besser wissen sollten.
Nach mühsamen Jahren merkt man dann, dass diese Theorien in Reinform nicht für alle gleich
gut funktionieren und dann fängt der schmerzvolle Weg der Eigenfindung oder Rückbesinnung
an.
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